Antrag auf Projektförderung 
Zielgruppenspezifische Prävention 2025 Aidshilfe NRW e.V. Lindenstr. 20 50674 Köln 
Projektnummer: 26-132121
Projektname: Herzenslust Colognepride / CSD NRW 
Projektsumme: EURO 
Projektbereich: Schwule | M*SM* 
Projektart: Schwule| M*SM*: Herzenslust 
Durchführungszeitraum: 01.01.2026 bis 31.12.2026 
Antrag: Folgeprojekt 

Sachbericht Projekt Vorjahr:
Im Jahr 2023 entfiel der größte Teil der gemeldeten HIV-Neudiagnosen auf den Übertragungsweg Sex zwischen Männern*. Auch bakterielle STI wie Syphilis, Chlamydien und Gonokokken treten bei M*SM* überdurchschnittlich häufig auf. Die epidemiologische Lage verdeutlicht einen anhaltend hohen Präventionsbedarf dieser Gruppe – unabhängig von sexueller Identität oder Selbstdefinition der Betroffenen.
Pride-Veranstaltungen bieten ein wirksames Setting zur Ansprache dieser Zielgruppen. Der ColognePride, als größte Veranstaltung dieser Art in NRW, ermöglichte 2025 eine Präsenz des Herzenslust-Netzwerks, gleichwohl durch die erheblichen Kürzungen im Vergleich zu den Vorjahren nur eine deutlich reduzierte Ausstattung der Kampagne umgesetzt werden konnte, was nicht ohne Abstriche in Bezug auf die erzielte Außenwirksamkeit einherging. Ähnliches gilt vermutlich auch für die regionalen CSDs in NRW bei denen die Kampagne in personalkommunikativer Präventionsarbeit umgesetzt wurde.
Die „NETWIX“-Kampagne 2025 war eine Neuauflage eines erfolgreichen Formats, das queere Lebensrealitäten sichtbar macht und humorvoll mit heteronormativen Erzählmustern bricht.
Unter dem Kampagnen-Label wurden fiktive Serienformate entwickelt, die Themen wie Safer Sex 3.0, Coming-out, nicht-normative Beziehungsmodelle, Safe Spaces, Solidarität und Szenenambivalenzen (z. B. Einsamkeit, Substanzgebrauch) aufgriffen. Ziel war es, mit satirischen Mitteln zur reflexiven Auseinandersetzung über queere Lebenswirklichkeiten und Prävention beizutragen.
Die Kampagne kombinierte analoge (Banner, Flyer mit QR-Codes) und digitale Elemente: Über die Website im Design eines Streamingdienstes wurden die „TOP 10“-Serien präsentiert – ergänzt um prägnante Infos zu Safer Sex, STI-Prävention und Impfungen.
Die „NETWIX“-Kampagne motivierte zur kritischen Reflexion und Auseinandersetzung mit aktuellen Themen wie sexueller Selbstbestimmung, dominanten Vorstellungen von Männlichkeit, der individuell gelebten Sexualität und (Szene-)Zugehörigkeiten.

Kurzbeschreibung des Projekts 
Das Projekt ist Teil des landesweiten Netzwerks „Herzenslust“ und orientiert sich an dessen präventiven Zielsetzungen für M*SM*, wie sie in der Dachbeschreibung beschrieben sind.
CSDs in NRW – insbesondere der ColognePride – sind zentrale Plattformen zur Ansprache queerer Zielgruppen. Die hohe öffentliche Sichtbarkeit und der starke Community-Bezug bieten günstige Voraussetzungen zur Vermittlung präventiver Inhalte wie sexuelle Gesundheit, Solidarität mit HIV-Positiven oder Diskriminierungsschutz.
Durch die Präsenz lokaler Herzenslustgruppen erhalten die Botschaften Glaubwürdigkeit und Authentizität. Die Veranstaltungen dienen zugleich der landesweiten Vernetzung und stärken den gemeinsamen Außenauftritt unter dem etablierten Label „Herzenslust“.
Die Aktion 2026 wird erneut durch den Knotenpunkt Köln (Checkpoint der Aidshilfe Köln) gemeinsam mit dem Landesverband koordiniert. Ziel ist eine aktive Beteiligung der Regionalgruppen, um die Maßnahme bei Pride-Veranstaltungen vor Ort umzusetzen und weiterzuentwickeln.
Materialien werden zentral und partizipativ entwickelt, frühzeitig bereitgestellt und in ausreichender Menge produziert. So können sie landesweit eingesetzt und in der Umsetzung an regionale Kontexte angepasst werden.
Dabei werden Synergien genutzt, Doppelstrukturen vermieden und Ressourcen effizient eingesetzt.
Projektziele
Die Aktion erzielt hohe Sichtbarkeit und Resonanz innerhalb der Zielgruppen sowie mediale Aufmerksamkeit. Die Inhalte entstehen in partizipativer Entwicklung mit der Community und werden über personalkommunikative Ansprache authentisch vermittelt.
Das einheitliche Erscheinungsbild stärkt die Wiedererkennbarkeit der Marke „Herzenslust“ – auch bei regional unterschiedlichen Umsetzungen.
Die Präsenz auf zahlreichen CSDs in NRW fördert nicht nur die individuelle Reflexion von Risikoverhalten durch die Zielgruppe, sondern auch den Zusammenhalt und die Identifikation innerhalb des Netzwerks.
Thematische Schwerpunkte der Kampagne:
· Safer-Sex-Promotion und Wissensvermittlung
· HIV-Tests und Testverfahren
· Schutzoptionen: Kondome, Schutz durch Therapie, PrEP
· Awareness zu STI und MSM als vulnerable Gruppe
· Motivation zu regelmäßigen Screenings
· Förderung von Akzeptanz und Toleranz – innerhalb der Community und gesellschaftlich

Zielgruppe des Projekts: 
Schwule und andere Männer*, die Sex mit Männern* haben sowie Multiplikator:innen aus der Community.
Teilschritte und Methoden der Projektumsetzung:
Das erste Kooperationspartner-Treffen findet im 1. Quartal 2026 statt und dient der Ideenfindung sowie dem Entwurf eines inhaltlichen Grundgerüsts unter Berücksichtigung aktueller HIV-Prävention. Dabei werden auch erste Designkonzepte und Materialideen gesammelt.
Herzenslustkoordinator:innen aus NRW werden partizipativ über die regelmäßigen LAG-Treffen eingebunden. Die finale Gestaltung des Auftritts zum Colognepride 2026 erfolgt in enger Abstimmung mit den Koordinator:innen und der Aidshilfe NRW.
Rückmeldungen zu Inhalten und Streuartikeln fließen aktiv in die Vorbereitung ein.
Der Auftritt orientiert sich an aktuellen Themen und Bedarfen der HIV- und STI-Prävention bei M*SM*, und umfasst:
· Info-Material zu „Safer Sex 3.0“ (Kondome, Schutz durch Therapie, PrEP), STI, Risikomanagement und Kommunikation
· Safer Use/Chemsex-Informationen
· Thematisierung von Diskriminierung als verhältnispräventives Element
· Anpassung von Design und Outfit an Aktion und Inhalte
· Verpackungs- und Printgestaltung mit Verweis auf www.herzenlust.de
· NRW-weite Streumaterialien zur Markenstärkung
Maßnahmen zur Qualitätssicherung:
Die enge Zusammenarbeit mit dem Herzenslustprojekt und der LAG sorgt von Beginn an für Qualität. Der partizipative Peer-Ansatz ermöglicht die Einbindung von Alltagsexpert:innen, die die Bedürfnisse der diversen Subzielgruppen einbringen. Direkte Rückmeldungen der Zielgruppen erlauben Prozessanpassungen. Die teilnehmende Beobachtung der haupt- und ehrenamtlichen Mitarbeitenden sowie verschiedene Feedbackverfahren im Qualitätsmanagement der Aidshilfe Köln und NRW gewährleisten retrospektive Evaluierungen.
Maßnahmen zur Öffentlichkeitsarbeit:
Der Herzenslust-Auftritt beim Colognepride erzeugt jährlich große mediale Aufmerksamkeit. Neben regionaler und überregionaler Berichterstattung spielen die Webseite www.herzenslust.de und soziale Netzwerke wie Facebook und Instagram eine zentrale Rolle. Kampagnen werden dort angekündigt und begleitet, private Posts der Teilnehmenden steigern die Reichweite zusätzlich.
Maßnahmen zur Projektdokumentation:
Das Projekt wird mediengerecht aufbereitet, inklusive umfassender Bilddokumentation auf den genannten Webseiten. Nach dem Auftritt erfolgen Evaluationstreffen, und die Kampagne wird in der LAG Herzenslust nachbesprochen.
Notwendigkeit der Projektförderung:
Männer*, die Sex mit Männern* haben, bleiben die am stärksten von HIV und STI betroffene Gruppe. Deshalb sind gezielte Erinnerungsimpulse in diesen Szenen essentiell. Eine professionelle, massenwirksame Kampagne übersteigt jedoch die finanziellen Möglichkeiten regionaler Gruppen. Landesweite Förderung ist notwendig, um die breite Verankerung in den Regionen vor Ort und den gemeinsamen Auftritt vieler Regionalgruppen beim ColognePride sicherzustellen.

